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Liebe Gemeinde! 
 
Bald kommt Weihnachten. Ganz bestimmt! 
 
Das heurige Weihnachtsfest sollte ein ganz besonde-
res werden. Ich hatte mir so viel vorgenommen, so 
viele Gedanken gemacht, wie wir sicher und schön 
feiern können. Große Pläne, kleine Pläne, mit vielen 
Menschen, mit wenigen Menschen… 
Und jetzt stehe ich da, und fange wieder ganz von 
vorne an. All meine schönen Pläne musste ich wieder 
über den Haufen werfen. Das hat mich in den letzten 
Tagen ziemlich belastet. Es ging mir überhaupt nicht 
gut mit der Situation. Und bei all diesen Gedanken, 
die mir da durch den Kopf gegangen sind, ist mir die 
diesjährige Jahreslosung wieder eingefallen:  
 
„Ich glaube; hilf meinem Unglauben!“ (Mk 9,24). 
So wie mit der heurigen Weihnachtsvorbereitung 
hatte ich auch mit dieser Botschaft so meine Pro-
bleme. Zunächst wollte ich sie überhaupt nicht anneh-
men – sie hat mir widerstrebt, oder eigentlich (fast 
noch schlimmer) nichts gesagt. 
Ich hab aber nicht losgelassen, mich immer wieder 
neu damit auseinandergesetzt. Und plötzlich fand ich 
einen neuen Blickwinkel, der ganz neue Bilder, ganz 
neue Ideen in mir entstehen lässt. Ein neuer Weg 
schafft immer neue Möglichkeiten – egal, ob ich die-
sen Weg nun gehen möchte oder nicht.  
 
Dieses Jahr hat uns allen viel abverlangt. Vieles ist 
ganz anders gekommen als gedacht, gewünscht, ge-
hofft. Aber vielleicht entsteht gerade daraus manch 
zartes Pflänzchen, das in den kommenden Wochen, 
Monaten, Jahren als neue Möglichkeit erwacht. 
Genauso sehe ich jetzt die Sache mit meinen Planun-

gen: Alles zurück zum Anfang, alles wieder ganz neu. 
Das bereits in den letzten Jahren so liebgewonnene 
Weihnachtsmusical wird heuer wohl ausfallen. Dafür 
ist in meinem Kopf jetzt viel Platz für neue, verrückte 
Ideen, die sich in den kommenden Wochen zu schö-
nen, neuen Projekten entwickeln dürfen. 
Bei all dem, was uns dieses Jahr schon begegnet ist, 
und trotz all der Unsicherheit, was die kommenden 
Wochen bringen werden, wirkt in mir aber noch 
immer dieser Satz: „Ich glaube; hilf meinem Unglau-
ben!“. Alles wird gut werden, das verspricht uns Gott.  
 
Wir werden auch heuer Weihnachten feiern. Anders, 
aber trotzdem schön. Und wir dürfen uns auch dieses 
Jahr darauf freuen – wie mir mein kleiner Sohn sehr 
deutlich vor Augen führt: Seine Vorfreude auf Weih-
nachten ist riesig. Nicht nur, weil der 24. Dezember 
immer näher rückt – er freut sich auch, dass er seine 
Eltern im heurigen Advent  mehr als sonst für sich hat. 
Er erzählt schon ganz begeistert davon, dass das neu-
geborene Christkind mit Vornamen „Jesus“ bald für 
uns in der Krippe liegen wird. Und er freut sich, dass 
dadurch eine neue Art von Gemeinschaft mit Men-
schen, aber vor allem mit Gott entsteht. Das alles 
schenkt mir Hoffnung und stärkt meinen Glauben, in 
dem mir klar wird:  
 
Gott schickt uns auf andere Wege, damit wir Neues 
entdecken, aber auch uns selbst neu kennenlernen 
können. Daher bitte ich Sie, sich diesen Winter auch 
einmal auf Neues einzulassen – auf Gott, auf sich 
selbst und auch auf Mitmenschen, die vielleicht alleine 
sind. Die heutige Technik mermöglicht uns allen, sich 
mit anderen Menschen und der ganzen Welt zu ver-
binden. Und wer weiß, vielleicht ist es ja genau für Sie 
jetzt an der Zeit, sich mit dem Internet auseinander-
zusetzen? Es bringt doch viele Vorteile, miteinander 
verbunden zu sein, und zu bleiben. 
 
Weihnachten wird kommen!  
Lassen Sie uns in Gemeinschaft verbunden bleiben, 
um das Fest noch größer feiern zu können. 
Eine gesegnete Advent- und Weihnachtszeit  
wünscht Ihnen  
Ihr Pfarrer Matthias Bukovics 

„Ich glaube;  
hilf meinem Unglauben!“  
(Mk 9,24)
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Es ist was los, 
es tut sich was, 
 
und das auch in unserer Gemeinde.  
 
Nachdem Elfriede Neubacher ihr Amt als Presbyterin, 
Gemeindevertreterin und Schatzmeisterin zurück-
gelegt hat, gab’s jede Menge zu tun. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns nochmals 
ganz herzlich für ihre jahrzehntelange Arbeit in den 
unterschiedlichsten Betätigungsfeldern (Buchhaltung, 
Adventkranzbinden, Kirchenkaffee, Kirchenbeitrag, ...) 
bedanken. 
In die Buchhaltung ist Helga Göbl nachgerückt und 
mittlerweile auch schon mit der neuen Buchhaltungs-
software und den vielen anderen Kleinigkeiten, die 
keiner sieht, sehr gut vertraut.  
Wir freuen uns, sie an unserer Seite zu haben. 

Für die Kirchenbeiträge ist jetzt Christa Pieber zu-
ständig, die manchen von euch schon gut bekannt ist. 
Wir sind sehr froh, in ihr eine erfahrene und mit dem 
EGON-System bestens vertraute Mitarbeiterin gewon-
nen zu haben. 
In der Gemeindevertreter-Sitzung vom 24.9.2020 hat 
Reinhard Kosch Elfriede Neubachers Stelle übernom-
men – und ins Presbyterium wurde Jürgen Follrich 
neu gewählt. Auch euch beiden ganz herzlichen Dank, 
dass ihr unsere Gemeinde unterstützt. Wir freuen uns 
auf die gemeinsamen Sitzungen! 
 
Außerdem suchen wir ab 2021 dringend eine/n 
Nachfolger/in für die Reinigungsarbeiten! Mit Jah-
resende verlässt uns nämlich unsere „Gute Fee” mit 
Besen und Schaufel. 4 Wochenstunden haben bisher 
genügt, daran wird sich auch nichts ändern. Falls ihr 
jemanden kennt oder selbst unsere Kirche glänzen 
lassen wollt, meldet euch bitte gleich. 

Euer Kurator, Markus Seidel
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Rückblick 
 
Die vergangenen Wochen und Monate haben uns 
allen viel abverlangt. Corona hat unser ganzes Tun 
und Leben auf den Kopf gestellt. Manches ist nicht 
mehr möglich oder gar verboten, dafür ergeben sich 
woanders ganz neue Möglichkeiten. 
 
Selbstverständlich betrifft das auch unsere Kirche und 
ihre Gemeinschaft. Weil Präsenzgottesdienste seit 
Frühling nur unter erschwerten Bedingungen oder gar 
nicht abgehalten werden können, haben wir nach 
neuen Mitteln und Wegen gesucht, um mit Ihnen in 
Kontakt, in Verbindung zu bleiben:  
Telefonate, Briefe, ausgelegte Andachten – all das hat 
bisher gut funktioniert.  
 
Zusätzlich kommunizieren wir jetzt viel mehr übers 
Internet. Mittlerweile finden sowohl Schul- als auch 
Konfirmations-Unterricht digital statt, und auch für 
die kleineren Kinder haben wir regelmäßige Internet-
Angebote. 
 

Kirche in Corona-Zeiten

Aktuelle Situation 
 
Facebook, Instagram, Youtube, Telefon, SMS, Whats-
App & Co. helfen uns sehr dabei, mit Ihnen „auf Draht” 
zu bleiben . Unsere Schwanenstädter Christuskirche 
hat sich mittlerweile zu einem kleinen Fernsehstudio 
entwickelt, aus dem die Sonntags-Gottesdienste in 
hoher Qualität zu Ihnen gestreamt werden. (siehe QR-
Code rechts unten!) 
Wie sich die kommenden Tage und Wochen ent-
wickeln und ob wir gemeinsam in der Kirche Weih-
nachten feiern können, stand zu Redaktionsschluss 
leider noch in den Sternen. Wir wissen jedoch, dass 
viele Menschen alleine zuhause sind und manche  
Unterstützung brauchen. Deshalb sei hier betont: 
Wenn Sie jemanden zum Reden brauchen, scheuen 
Sie bitte nicht, sich im Pfarramt oder beim Pfarrer zu 
melden.  Wir sind selbstverständlich jederzeit auch 
physisch für Sie da!
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Kontakt Gemeinde: 
Telefon: 07673 / 2486 
Web: www.evang-schwanenstadt.at 
Facebook/Instagram: evangschwanenstadt 
 
Kontakt Pfr. Matthias Bukovics: 
Telefon: 0699 / 188 44 418 
Facebook/Instagram/Youtube: pfarrer.matthias

Weihnachten 
 
Das Wichtigste in diesem Jahr ist wohl, dass wir alle 
möglichst gesund bleiben. Die Pandemie erschwert 
uns zwar das gemeinsame Feiern – aber wir finden  
sicherlich gute Wege und Möglichkeiten zur Gestal-
tung eines schönen Weihnachtsfestes: 
Die Kindervesper am Nachmittag des Heiligen 
Abends möchten wir gerne im Schwanenstädter  
Stadion feiern. Es wurde dafür auch schon alles vor-
bereitet und in die Wege geleitet – trotzdem ist mo-
mentan leider noch unklar, ob das Feiern dort möglich 
sein wird. Auf jeden Fall werden wir ein digitales  
Angebot für Ihr Weihnachtsfest zu Hause gestalten. 
Alle Infos dazu finden Sie auf unserer Homepage:  
www.evang-schwanenstadt.at 
Auch der Evangelische Fernsehgottesdienst im ORF 
(dieses Jahr aus Gosau übertragen) ist eine gute Mög-
lichkeit, zuhause vor dem Fernseher mitzufeiern. 
 
Über unsere Homepage und die sozialen Medien 
bzw. auch via Nachfrage bei Pfarrer Matthias Buko-
vics erhalten Sie regelmäßig Infos über den aktuellen 
Stand der Dinge.  
Wir hoffen und wünschen uns sehr, gemeinsam mit 
Ihnen und Gottes Segen ein schönes Weihnachtsfest 
verbringen zu können.

Hier kommen Sie direkt zu unserem 
aktuellen Gottesdienst im Internet. 
 
Wir feiern jeden Sonntag  
um 09:30 Uhr. 
 
Halten Sie Ihren QR-Code-Scanner 
gerade über das Bild.
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Kirchenbeitrag 
Liebe Gemeinde, 
 
Alle Jahre wieder flattert die Kirchenbeitrags- 
Vorschreibung ins Haus. In anderen Ausgaben unse-
rer Kirchenzeitung wurde bereits berichtet, wofür Ihr 
Beitrag verwendet wird. Drum möchte ich hier nur auf 
einige, meiner Meinung nach wichtige Details ein-
gehen: 
 
Der Oberkirchenrat überweist 26% der bezahlten Kir-
chenbeiträge an unsere Gemeinde zurück. Damit de-
cken wir die laufenden Kosten, die Pfarrergehälter, 
sowie viele andere Dinge , die im Gemeindeleben be-
zahlt werden müssen. Details dazu gibt’s unter 
https://www.gerecht.at. 
Es wäre zwar auch möglich, 29% vom abgeführten 
Kirchenbeitrag zu erhalten, aber dazu müsste die 
durchschnittliche Einzahlung eine Höhe von 155,- € 
erreichen. Das geht sich für uns normalerweise nicht 
aus – aber heuer bekommen wir ausnahmsweise 
trotzdem 29% rückerstattet. Diese Unterstützung soll 
ein Ausgleich für diverse Ausfälle regelmäßiger Ein-
nahmen sein und wird auch dringend benötigt, um 
den Betrieb und die Infrastruktur weiter aufrecht zu 
erhalten. 
Trotzdem könnte es mehr sein (nein, ich meine nicht 
erhöhte Beiträge, sondern nur eine höhere Quote). 
Denn allein für Erinnerungsschreiben und Mahnungen 
mussten wir im laufenden Jahr schon über 1.000,- € 
bezahlen! Darüber freut sich die Post, aber uns bringt 
das nur erhöhte Ausgaben. Deshalb mein Ersuchen an 
alle Gemeindemitglieder: 
 
Bitte bezahlt eure Kirchenbeiträge so rasch wie mög-
lich, wenn ihr die Vorschreibung bekommt!  
Dadurch bleibt uns mehr Geld und damit finanzieller 
Spielraum für Jugendarbeit, Seniorenaktivitäten und 
hoffentlich bald wieder größeren Veranstaltungen. 
 
Herzlichen Dank! 
Markus Seidel, Kurator 

Die diesjährige Gustav Adolf-Kindersammlung konnte 
bisher leider noch nicht durchgeführt werden. Dabei 
kommen die Spenden gerade dieses Jahr unserer ei-
genen Region zugute:  
Die Evang. Pfarrgemeinde Vöcklabruck baut ein neues 
Gemeindezentrum. Im Zuge dieses großen Projekts 
sind bereits letzten Frühling der alte Gemeindesaal und 
das bereits sehr baufällige Pfarrhaus abgerissen wor-
den, und die Bauarbeiten schreiten kräftig voran. 
 
Als benachbarte Pfarrgemeinde möchten wir gerne ge-
meinsam mit Ihnen dazu beitragen, das evangelische 
Leben in Vöcklabruck noch ein Stück attraktiver gestal-
ten. Schlussendlich profitieren wir ja auch selbst davon, 
da wir immer wieder in Vöcklabruck zu Gast sind und 
auch unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden re-
gelmäßig dort sind. 
 
Genauere Informationen zu dem Projekt finden Sie im 
GAV Kinder-und Jugendbrief, der dieser Ausgabe bei-
gelegt ist.  
 
Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie dieses Bauvor-
haben mit einer Spendenüberweisung auf das fol-
gende Konto unterstützen: 
Verwendungszweck „GAV-Kindersammlung” 
Raiffeisenbank Region Schwanenstadt 
IBAN: AT92 3463 0000 0400 8546 
BIC: RZOOAT2L630 
 
Herzlichen Dank!

Gustav-Adolf 
Kindersammlung
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Friedhofs-News
Unser Friedhof lebt und blüht. Viele Menschen haben sich dieses Jahr intensiv um die Gräber ihrer Angehörigen 
und Verwandten gekümmert und viel Energie in die Pflege gesteckt. Wir freuen uns sehr, hier in Schwanenstadt 
so einen schönen evangelischen Friedhof bewirtschaften zu dürfen. 
 
Damit das weiterhin so erfreulich bleibt, hat ein Team des Presbyteriums die Friedhofsordnung überarbeitet.  
Die Vorgängerversion war schon recht veraltet und zuletzt auch nicht mehr einfach einsichtig. 
In viel Kleinarbeit und Wortklauberei wurde nun versucht, die Regeln auf einen aktuellen Stand zu bringen und 
auch offene Fragen bezüglich Pflege und Gräbergrenzen zu klären. Zusätzlich wurde auch die Möglichkeit geschaf-
fen, spezielle Urnengräber neu vergeben zu können. Die Nachfrage ist erfreulicherweise groß – wir denken bereits 
über eine Erweiterung nach. 
Für die Wiese im hinteren Teil des Friedhofs arbeiten wir an einer Möglichkeit, dort Baumbestattungen durchführen 
zu können. Überhaupt wollen wir dem Friedhof ein wenig mehr Grün und Schatten gönnen und an freien Plätzen 
pflegeleichte Bäume pflanzen, damit man auch an heißen Sommertagen gerne hier verweilt.  
All diese Neuerungen sind für das kommende Jahr geplant. Wir hoffen, mit diesen zusätzlichen Angeboten den 
Wünschen unserer Gemeindeglieder entgegen zu kommen. 
Eine Neuerung im heurigen Jahr war die geringe Erhöhung der Grabgebühren, um sie dafür längerfristig auf dem 
Stand belassen zu können, auf dem sie nun stehen. Die neue Gebührenordnung sowie die neue Friedhofsordnung 
finden Sie beim Eingang des Friedhofs – in unseren ebenfalls runderneuerten Schaukästen, die nun viel mehr Platz 
für wichtige Informationen bieten. 
Erfreulicherweise wurden die fälligen Grabgebührenr größtenteils rechtzeitig einbezahlt. Dafür ein großes Danke!  
 
Lasst uns gemeinsam daran arbeiten, unseren Friedhof nicht nur gut in Schuss zu halten, sondern ihn zu einem 
Ort zu machen, an dem man gerne ein wenig verweilt und vielleicht auch mal jemanden zum Ratschen trifft.  
Ein Friedhof darf auch ein Ort der Begegnung sein! 
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Während unseres Urlaubs in der Hochkönig-Region 
haben wir einen kleinen Abstecher zu einem Bekann-
ten aus unserer oberösterreichischen, evangelischen 
Kirchengemeinde gemacht. 
Der Ausflug führte uns nach Saalfelden, genauer ge-
sagt in die dortige Einsiedelei am Fuße des Steinernen 
Meeres. Nach einem ca. 20 Minuten dauernden, steilen  
Fußweg gelangten wir zu einem wunderschönen Aus-
sichtsplatz, einer Felsenkapelle und natürlich auch der 
Einsiedelei. 
Dort erwartete uns Matthias Gschwendtner, der den 
einen oder anderen bereits als Umweltbeauftragter 
der evang. Kirche OÖ bekannt sein dürfte. 
Nach einer kurzen Mittagsandacht baten wir ihn um 
ein Interview, das ich euch nicht vorenthalten möchte: 
 
Matthias, wo kommst Du her? 
Ich komme aus dem Salzkammergut, bin ein echter 
eingeborener Salzkammergutler. Ich hab dort Jahr-
zehnte lang in einem Industriebetrieb gearbeitet, bin 
aber seit einiger Zeit Pensionist. Das ermöglicht mir 
mich auf dieses Abenteuer hier einzulassen. 
 
Wie bist Du dazu gekommen? 
Das war ein langer Weg. Schon in den 80er-Jahren 
wurde ich bei mehreren Besuchen der Saalfeldner 
Jazzfeste auf die Einsiedelei aufmerksam. Seither war 
dieser Ort in meinem Hinterkopf abgespeichert, und 
es hat mich immer wieder hierher gezogen.  
In späteren Jahren kam der Wunsch dazu, eine Art 
klösterliches Leben kennenzulernen und eine kleine 
Auszeit zu nehmen. Und als heuer die Einsiedler-Stelle 
neu ausgeschrieben wurde, habe ich mich gleich dafür 
beworben. Und sie dann auch tatsächlich bekommen. 
So eine Chance bekommt man nur einmal im Leben – 
auch wenn es nicht ganz einfach ist, diesen Schritt he-
raus aus dem gewohnten Alltagsleben zu tun. Mit der 
Zusage lässt man viel hinter sich. Nichtsdestotrotz 
habe ich diese Möglichkeit ergriffen. 
 

Der Wanderweg, der an der Einsiedelei vorbeiführt, 
ist doch ziemlich frequentiert. Kann man hier trotz-
dem Ruhe finden? 
Es gibt hier oben viel Zeit für Begegnungen, Men-
schen und Gespräche, aber dann auch wieder viel Zeit 
ganz für sich. Insbesondere am Abend und auch in der 
Früh ist es sehr ruhig. Ich mag diese Mischung. Ich 
würde nicht gerne 5 Monate lang völlig alleine sein, 
aber auch keinen ständigen Trubel vertragen. Und ich 
erlebe an diesem besonderen Ort ja auch ganz liebe 
Begegnungen und Gespräche. 
 
Als Evangelischer eine solche Erfahrung in einer so 
tief katholisch geprägten Umgebung machen zu dür-
fen, ist schon etwas Besonderes…!? 
 

Ruhe finden –  
Der Einsiedler



SICHTBAR EVANGELISCH #09

THEMA04/2020

Ja, ich war selber überrascht, dass ich zum Zug ge-
kommen bin. Aber den Verantwortlichen ist vor allem 
wichtig, dass die Einzigartigkeit dieses Ortes bewahrt 
bleibt – als Ausflugs-, Gedenk-, Gebets- und An-
dachtsort mit einer Einsiedelei als Gegenpol. Dogma-
tische Themen spielen hier überhaupt keine Rolle. Es 
geht um den geistlichen Hintergrund, den es zu be-
wahren gilt. 
 
Kann man das als gelebte Ökumene verstehen? 
Absolut, das ist ganz wichtig. Ich bin ja jemand, der 
sich ganz stark für die Ökumene einsetzt, weil die Kir-
chen (wenn Sie richtig auftreten) das einzige gesell-
schaftliche Korrektiv sind. Je stärker wir da sind und 
je mehr Gemeinschaft wir im Hintergrund spüren, 
desto mehr können wir auch bewegen. 

 
Freust Du Dich wieder auf Deine Rückkehr ins ,nor-
male’ Arbeitsleben? 
Momentan bin ich Einsiedler hier in Saalfelden und 
will mich nicht in parallelen Welten bewegen. Ich 
denke im Moment gar nicht darüber nach, was noch 
sein wird, sondern konzentriere mich ganz auf das 
Sein im Jetzt. Darum bemühe ich mich. Was danach 
kommt wird sich weisen. 
 
Herzlichen Dank, lieber Matthias für Deine Zeit.  
Ich wünsche Dir, hier Deine Ruhe zu finden und sie  
zu genießen.  
 
Markus Seidel, Kurator 
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Konfirmation 2020
Die heurigen Konfirmandinnen und Konfirmanden 
hatten wohl den bisher längsten Konfikurs von allen:  
Ihre gemeinsame Vorbereitungszeit in Schwanenstadt, 
Timelkam und Vöcklabruck dauerte ein ganzes Jahr, 
von September 2019 bis September 2020! 
 
Trotz dem vielen Hin und Her konnten wir dann am 
27.09.2020 zwei Konfirmationsfeiern mit Maske und 
Abstand gestalten. Das Fest wurde auf zwei Termine 
aufgeteilt, damit die vorgeschriebenen Abstände in 
unsere Kirche eingehalten werden konnten. So hatten 
alle genügend Platz, die eingeladen wurden, um mit 
den Konfis zu feiern. 
Mit diesem Gottesdienst wurde eine Zeit abgeschlos-
sen, in der wir viel erlebt hatten. Anfangs eine ge-
meinsame Freizeit zum Kennenlernen, mit Heimweh, 
aber auch mit vielen neuen Freunden und Freundin-
nen. Wir haben viel gelacht, gespielt, gestritten und 
getrotzt, und das war gut so. In der Konfizeit dürfen, 
ja müssen auch alle Gefühle ihren Platz haben! 
Das ganze Jahr über haben wir viel erlebt und ent-
deckt – und am Ende haben 7 Konfirmand*innen und 
JA zu ihrer Kirche und zu ihrem Glauben gesagt. 
 
Ich freue mich, dass ihr da seid und wünsche mir, 
dass ihr in unserer Gemeinde einen Ort findet, der 
euch Halt gibt und an dem euch die Menschen in ihre 
Mitte aufnehmen. 
Und ich bin schon sehr gespannt, wie sich der neue 
Konfijahrgang 2021 entwickeln wird. 
 
Pfr. Matthias Bukovics

Mit dieser Zeitung bekommen Sie drei Anhänge zugesendet: 
• Informationen zu Weihnachten in Schwanenstadt • GAV-Kinder- und Jugendbrief 
• Erlagschein für eine Spende zum Druckkostenbeitrag 
Wir bitten um Beachtung dieser Beilagen, Danke! 
 
Setzen wir ein Zeichen! 
Darum nicht darauf vergessen für den Karfreitag (2.4.2021) den persönlichen Feiertag bis Jahresende beim 
Arbeitgeber zu beantragen!

Hinweis
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Erntedank-Familiengottesdienst
Am 4. Oktober durften wir Erntedank feiern – und dieses Jahr unter ganz besonderen Umständen: Wir haben 
ganz direkt erlebt, welche Menschen für unser tägliches Essen und Trinken und auch für unsere Gesundheit wirklich 
wichtig sind. 
Doris Humer hat in einer wunderbaren Predigt darüber gesprochen, dass der Apfel ein ganz besonderes Zeichen 
Gottes an uns ist. Besonders wenn wir ihn nicht wie üblicherweise behandeln und gleich in mehrere Speigerl schnei-
den. Denn schneidet man einen Apfel einfach quer durch, zeigt sich auf einmal ein Stern.  
Ein Hoffnungsstern? Ein Himmelzeichen? Ein Kern zum Weiterwachsen?… 
Gott begleitet uns immer durchs Leben, auf allen unseren Wegen. Und er weist uns auch immer wieder darauf hin,  
dass es manchmal gut ist, einen total anderen Blickwinkel einzunehmen, um etwas mit neuen Augen zu sehen. 
Legen wir unseren Neuanfang in Gottes Hand, und lassen wir uns in seiner Spur leiten. 
Herzlichen Dank an alle, die diesen Gottesdienst mitgestaltet haben, und an jene, die mitgefeiert haben! 
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Gefeiert wurde mit einem Festkonzert  
am 15. Oktober 2020! 
 
Dreißig Jahre sind kein Alter für eine Orgel. Bei guter 
Pflege und in einer friedlichen Welt kann sie zehnmal 
so alt oder noch älter werden. Die älteste Orgel 
Oberösterreichs steht in Hart bei Pischelsdorf (Mat-
tighofen) und ist aus dem Jahr 1627! 
 

Unsere Königin der Instrumente begleitet immerhin 
auch schon seit 1995 eine ganze Generation auf ihrem 
Weg zu Gott: bei der Taufe, beim Heiraten, an den Fei-
ertagen, beim Sonntagsgottesdienst. Nur auf dem 
letzten Weg bleibt unsere Schwanenstädter Orgel 
stumm, denn Verabschiedungen finden direkt auf 
dem Friedhof statt. Auch bei Konzerten und Vortrags-
abenden darf unsere Orgel immer wieder mal zeigen, 
was in ihr steckt. 

In der Geschichte des Orgelbaus haben sich in ganz 
Europa verschiedene Traditionen und Stilrichtungen 
ausgeprägt. In der katholischen Schwanenstädter 
Stadtpfarrkirche befindet sich ein Meisterstück der 
Romantik, die große historische Mauracherorgel aus 
dem Jahr 1905. Unser Instrument in der Christuskirche 
ist dazu gänzlich verschieden, weil im Stil des nord-
deutschen Barock gebaut. Das hat nichts damit zu 
tun, dass die Orgelbaufirma Beckerath ihren Sitz in 
Hamburg hat, sondern benennt die Zusammenstel-
lung und klangliche Einrichtung der verschiedenen 
Register, der unterschiedlichen Pfeifenreihen. Aber 
natürlich hat ein Unternehmen aus Norddeutschland 
gerade in diesem Stil seine besondere Expertise. 
 
Wertschätzung für die Orgel  
und für ihre Spielerinnen und Spieler 
Damit unsere Orgel jeden Sonntag erklingen kann, 
läuft im Hintergrund viel Organisationsarbeit ab: Willi 
Petri koordiniert die Diensteinteilung der Musikerin-
nen und Musiker, die oft auch vom Traunsee oder aus 
Vöcklabruck hierher kommen. Der/die Gottesdienst-
leiter*in gestaltet den Liedplan und öffnet den Frei-
raum für solistisches Musizieren – gerade jetzt in 
Corona-Zeiten besonders wichtig. Markus Himmel-
bauer sorgt rund ums Jahr für eine gute Stimmung 
der Zungenpfeifen: Vom Gefrierpunkt im Winter bis 
zu dreißig Grad im Sommer muss sie immer der jewei-
ligen Jahreszeit angepasst werden. Und bisweilen 

Happy Birthday: Unsere Orgel wurde 30!
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braucht es auch den Profi für ein Service: Unser In-
strument wird von Orgelbaumeister Reinhold Humer 
aus Peterskirchen bestens betreut. Es ist keine Selbst-
verständlichkeit, dass die Gemeinde diese professio-
nelle Pflege ermöglicht. 
Es ist eine gute Tradition in unserer Gemeinde, den 
Gottesdienst mit dem gemeinsamen Hören eines 
Stücks aus der Orgelliteratur abzuschließen. Für 
den/die Organist*in ist die Vorbereitung immer wie-
der eine Herausforderung – aber auch eine Wert-
schätzung unsererseits für deren Dienst. Außerdem 
lernen wir dadurch über die Jahre die vielen Seiten 
unseres wertvollen Instruments kennen. Immerhin hat 
die Gemeinde vor drei Jahrzehnten alles daran-
gesetzt, um wirklich Idas Beste in unserer Kirche auf-
zustellen. Eine Investition für Generationen und 
Jahrhunderte. 
 
Am Donnerstag, 15. Oktober um 20 Uhr spielten To-
bias Takacs (rechts oben) und Markus Himmelbauer 
(rechts unten) das Geburtstagsständchen. In ihrem 
Konzert präsentierten sie eine bunte Mischung mit 
Werken vom Barock über die Romantik bis hin zur Ge-
genwart. Johann Sebastian Bach und Wolfgang Ama-
deus Mozart fehlten dabei nicht. Die musikalische Reise 
führte von der Nordsee bis ans Mittelmeer, von der 
Donau bis an die Seine. Es war ein Ohrenschmaus! 
 
Markus Himmelbauer 

Markus Himmelbauer

Tobias Takacs

Markus & Tobias 15.10.20
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Laternenzug zu Luthers Geburtstag
Die Kleinsten unserer Gemeinde holten sich aus der Kirche Laternen ab, die unsere Gemeindepädagogin Jennika 
für sie vorbereitet hat, und haben sie dann zuhause mit ihren Eltern fertig gebastelt. Ein gemeinsamer Laternen-
zug war leider nicht möglich, aber einige Familien haben sich auf ihrem Weg durch Schwanenstadt dennoch ge-
troffen. So konnten wir dennoch am Sonntag vor Martin Luthers Geburtstag (10.11.) und vor dem Gedenktag des 
Heiligen Martin (11.11.) ein Licht nach Schwanenstadt tragen und die Finsternis etwas erhellen. 
Übrigens, wisst ihr eigentlich, warum Luther denVornamen Martin bekommen hat? Er wurde am Tag nach seiner 
Geburt getauft – und damals war es üblich, dass ein Kind den Namen des Heiligen bekommt, der am Tauftag seinen 
Gedenktag hat. Vielleicht wollt ihr ja einmal nachschauen, welche Namen ihr dann bekommen hättet? 
Der Kleinkindergottesdienst wird hoffentlich im Frühjahr 2021 wieder fortgesetzt werden können. Den Kinder-
gottesdienst werden wir etwas umstrukturieren und auf neue Beine stellen, um ihn zeitgemäßer und damit hoffent-
lich ansprechender gestalten zu können. Infos dazu schicken wir dann im Frühjahr aus! 
Wir freuen uns über die vielen Kinder und Jugendliche in unserer Gemeinde und sind glücklich, wenn wir etwas 
mit euch gemeinsam gestalten können! Zum Beispiel einen Martinszug aus der Ferne!?
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FREUD UND LEID04/2020

Freud und Leid

AUSTRITTE: 2 EINTRITTE: 1

BEERDIGUNGEN

17.03.2020 Friedrich Traidl im 91. Lebensjahr Pitzenbergholz

26.03.2020 Angela Trappmair im 93. Lebensjahr Traunwang

17.04.2020 Andreas Petri im 91. Lebensjahr Schwanenstadt

05.05.2020 Johann Schuller im 90. Lebensjahr Johannisthal

17.06.2020 Rudolf Maurer im 81. Lebensjahr Oberndorf

24.07.2020 Sunhilt Kemetsmüller im 82. Lebensjahr Staig

22.08.2020 Maria Wellmann im 100. Lebensjahr Schwanenstadt

28.08.2020 Günter Seiler im 64. Lebensjahr Aich

05.09.2020 August Konst im 72. Lebensjahr Fallholz

05.09.2020 Regina Weber im 87. Lebensjahr Oberndorf

22.09.2020 Franz Nußbaumer im 65. Lebensjahr Schwanenstadt

23.09.2020 Helga Braun im 81. Lebensjahr Viecht

15.10.2020 Maria Schuster im 88. Lebensjahr Schwanenstadt

16.10.2020 Gertrude Güthlin im 70. Lebensjahr Schwanenstadt

05.11.2020 Martin Bloo im 85. Lebensjahr Oberndorf

06.11.2020 Gerhard Scharmüller im 68. Lebensjahr Schwanenstadt



G
O

TT
ES

D
IE

N
ST

TE
R

M
IN

E
0

4/
20

20

SO
N

N
- B

ZW
. F

EI
ER

TA
G

D
AT

U
M

U
H

R
ZE

IT
G

O
TT

ES
D

IE
N

ST
PF

A
R

R
ER

IN
 /

 L
EK

TO
R

IN

3.
 S

on
nt

ag
 im

 A
dv

en
t

13
.12

.2
02

0
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

M
at

th
ia

s 
B

uk
ov

ic
s

4.
 S

on
nt

ag
 im

 A
dv

en
t

20
.12

.2
02

0
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

U
w

e 
K

ad
ar

C
hr

is
tv

es
pe

r
24

.12
.2

02
0

16
:0

0
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

C
hr

is
tn

ac
ht

24
.12

.2
02

0
22

:0
0

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

M
at

th
ia

s 
B

uk
ov

ic
s

C
hr

is
tf

es
t

25
.12

.2
02

0
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

C
hr

is
ta

 B
uk

ov
ic

s

C
hr

is
tf

es
t -

 S
te

ph
an

ita
g

26
.12

.2
02

0
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

M
at

th
ia

s 
B

uk
ov

ic
s

1. 
So

nn
ta

g 
na

ch
 d

em
 C

hr
is

tf
es

t
27

.12
.2

02
0

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

A
ltj

ah
re

sa
be

nd
31

.12
.2

02
0

16
:0

0
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

N
eu

ja
hr

es
go

tt
es

di
en

st
0

1.0
1.2

02
1

17
:0

0
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

ar
ku

s 
La

ng

2.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

de
m

 C
hr

is
tf

es
t

03
.0

1.2
02

1
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

C
hr

is
ta

 B
uk

ov
ic

s

1. 
So

nn
ta

g 
na

ch
 E

pi
ph

an
ia

s
10

.0
1.2

02
1

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

2.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Ep
ip

ha
ni

as
17

.0
1.2

02
1

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

3.
 S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Ep
ip

ha
ni

as
24

.0
1.2

02
1

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
U

w
e 

K
ad

ar

Le
tz

te
r S

on
nt

ag
 n

ac
h 

Ep
ip

ha
ni

as
31

.0
1.2

02
1

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
M

at
th

ia
s 

B
uk

ov
ic

s

Se
xa

ge
si

m
ae

07
.0

2.
20

21
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

C
hr

is
ta

 B
uk

ov
ic

s

Es
to

m
ih

i
14

.0
2.

20
21

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
U

w
e 

K
ad

ar

In
vo

ca
vi

t
21

.0
2.

20
21

0
9:

30
Pr

ed
ig

tg
ot

te
sd

ie
ns

t
C

hr
is

ta
 B

uk
ov

ic
s

R
em

in
is

ce
re

28
.0

2.
20

21
0

9:
30

Pr
ed

ig
tg

ot
te

sd
ie

ns
t

Fa
m

G
D

-T
ea

m

G
O

TT
ES

D
IE

N
ST

E 
FI

N
D

EN
 N

U
R

 S
TA

TT
, W

EN
N

 E
S 

D
IE

 A
KT

U
EL

LE
N

 C
O

R
O

N
A

-B
ES

TI
M

M
U

N
G

EN
 Z

U
LA

SS
EN

.  
In

fo
rm

at
io

ne
n 

da
zu

 fi
nd

en
 s

ie
 a

uf
 w

w
w

.e
va

ng
-s

ch
w

an
en

st
ad

t.a
t, 

so
w

ie
 in

 d
en

 S
ch

au
kä

st
en

 b
ei

 d
er

 K
irc

he
. W

ir 
da

nk
en

 fü
r I

hr
 V

er
st

än
dn

is
!


